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Was macht ächt üsers Klärli emal für e Partie? En Lehrer? Oder en Tokter?

Oder en Tiräkter? Oder gar de Herr Bucheli us em Eierchäsundbutterlädeli?!

Dokter, kurier dich selbst!
Ein berühmter französischer Arzt in

Nancy hatte sich durch seine
wissenschaftlichen Forschungen zu der Ueber-

In BERK
essen Sie am besten im

neuen Bellevue-Grill und Bar
neben dem Bundeshaus

Hotel Bellevue Bern

zeugung durchgerungen, dah die natürliche

Lebensdauer jedes Menschen sich
durch hygienische Mahnahmen, durch
korrektes Leben, rationelle Ernährung,
regelmäßiges und gemähigtes Essen usw.
auf 120 Jahre verlängern lassen könne.
Er selbst starb mit 60 Jahren.

+

Der bekannte schwedisch/amerikanische
Schriftsteller Orison Swett Marden,

dessen Bücher über den «Weg zum
Erfolg» in den USA. in hunderttausenden
von Exemplaren verbreitet worden sind

und den zahlreichen jungen Amerikanern

von grohem Nutzen in der
Gestaltung einer erfolgreichen Laufbahn

waren, ist selbst in bitterster Not und
Armut gestorben. J. R. M.
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